
DESIGN IN WIEN
7.10.2010 BIS 9.1.2011

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag und Feiertag, 10 bis 18 Uhr
Geschlossen: 25.12., 1.1.

EINTRITT		   	
Erwachsene		  EUR 6,-
SeniorInnen, Wien Karte, Ö1-Club, Menschen		  EUR 4,-
mit Behinderung, Gruppen ab 10 Personen
Lehrlinge, Studierende bis 27 Jahre,		  EUR 3,-
Präsenz- und Zivildiener
Für Kinder und Jugendliche unter 19 Jahren	               Eintritt frei!
Jeden ersten Sonntag im Monat für alle BesucherInnen	               Eintritt frei!
Führungskarte (pro Person)		  EUR 2,-
Führungspauschale für Erwachsenengruppen
(empf. Teilnehmerzahl: 20 Personen)		  EUR 45,-
Führungspauschale für Schul- und Jugendgruppen		  EUR 15,-

informationen für besucher/innen
Tel: (+43-1) 505 87 47-85 173, service@wienmuseum.at, www.wienmuseum.at

kurator/IN 
Tulga Beyerle, Peter Stuiber

AUSSTELLUNGSGESTALTUNG 
Robert Rüf, Christof Nardin

KATALOG
2000 – 2010. Design in Wien
Hg.: Tulga Beyerle, Peter Stuiber
Metroverlag, 208 Seiten, EUR 20,-
Gestaltung: Christof Nardin, Robert Rüf

Wien Museum Karlsplatz		
1040 Wien

www.wienmuseum.at
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13  Skikollektion von Spirit Design für Fischer Ski, 2005. 

14  Stehlampe von Megumi Ito, 2004 (Eigenproduktion).

15  Gletscher-Vase von Sebastian Menschhorn für    
        Lobmeyr, 2004.

hauptsponsor des Wien Museums

Führungen 
Jeden Sonntag, 15 Uhr

Design-Doppel: je 2 Designbüros führen durch die Ausstellung
17. Oktober: dottings, Soda Designers
14. November: Marco Dessí, For Use / Numen
21. November: EOOS, Polka
12. Dezember: Dejana Kabiljo, Walking-Chair

Führungen durch die Kuratorin / den Kurator
24. Oktober: Tulga Beyerle
28. November: Peter Stuiber

Performance 
Donnerstag, 18. November, 16 Uhr

breadedEscalope: Im Rahmen der Vienna Art Week produziert das junge Design-
kollektiv vor Ort einen Kunststoffhocker, den „Wien Museum Original Stool“, der 
in Folge in die Sammlung aufgenommen wird.
Wien Museum Karlsplatz, Eintritt frei!

Stadtexpeditionen
jeweils Donnerstag, 18 Uhr*

Lobmeyr-Werkstätten, 21. Oktober: Nach einem Rundgang durch die Werk-
stätten gibt es eine Weinverkostung aus exklusiven Gläsern von Lobmeyr. 
Treffpunkt: Salesianergasse 9, 1030 Wien.

Wiener Porzellanmanufaktur Augarten, 28. Oktober: Besuch der Malerei und 
der Brennhalle. Anschließend Teeverkostung aus exklusivem Augarten-
Porzellan. Treffpunkt: Schloss Augarten, Obere Augartenstraße 1, 1020 Wien.

Walking-Chair Design Studio, 11. November: Die Designer Fidel Peugeot 
und Karl Emilio Pircher laden ins Studio und in ihre Galerie, erklären ihre Ar-
beitsweise und greifen vielleicht sogar zur Gitarre. Danach Punschverkostung. 
Treffpunkt: Rasumofskygasse 10 / Ecke Marxergasse, 1030 Wien.

*Achtung: Beschränkte TeilnehmerInnenzahl! Anmeldung unbedingt 
erforderlich unter service@wienmuseum.at oder telefonisch unter 
(+43 1) 505 87 47-85173 (Montag bis Freitag, 9 bis 13 Uhr). Teilnahme frei!

DESIGN-JUWEL
Im Rahmen des Ausstellungsrundganges ist auch das ehemalige 
Direktionszimmer des Museums zu besichtigen, ein original erhaltenes 
Design-Juwel der 50er-Jahre, entworfen von Oswald Haerdtl.
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Seit 2000 hat sich in Wien eine aktive Design-Szene 
entwickelt, die auch international Beachtung findet. 
Neue Labels werden medial gefeiert, Design ist 
plötzlich Gesprächsstoff. Das Spektrum der jungen 
Design-Generation reicht von marktorientierten 
Entwürfen bis zu experimentellem Design mit Nähe 
zur Konzeptkunst, von Manufaktur-Fertigung bis zu 
fröhlichem Do-It-Yourself-Ethos. Erstmals werden 
nun die Highlights des letzten Jahrzehnts in einer 
Zusammenschau präsentiert – mit den Klassikern 
von morgen.  

Acht Studios stehen im Zentrum: Marco Dessí, 
dottings, EOOS, For Use / Numen, Dejana Kabiljo, 
Polka, Soda Designers, Walking-Chair. Sie 
stehen für eine Vielfalt von Arbeitsmethoden und 

Vertriebsstrategien. Manche haben bereits Star-
Status und entwerfen für Weltfirmen, andere sind am 
Sprung zu einer internationalen Karriere. Alle agieren 
von Wien aus, sind global orientiert und vernetzt, 
viele sind zugewandert – ein Beleg für die steigende 
Attraktivität der Stadt.  

Ob Wien tatsächlich zu einer Design-Drehscheibe 
wird, ist noch offen. Der Boom beruht vor allem 
auf privaten Initiativen und auf dem neu erwachten 
Interesse von Wiener Traditionsfirmen wie Lobmeyr, 
Augarten oder Backhausen. Neben den acht Studios 
zeigt die Ausstellung Kapitel zur Produktionskultur 
in Wien und zum „anonymen“ Industriedesign. Plus 
eine Vorausschau auf die DesignerInnen von morgen, 
ergänzt um kritische Stimmen von „außen“, u. a. von 
Alison Clarke, Ron Arad und Deyan Sudjic. 

/
Since 2000 a vibrant design scene has developed in Vienna, 
which has also received recognition internationally. New labels 
are celebrated in the media. Design is suddenly being talked 
about. The spectrum of the young design generation ranges from 

market-oriented designs to experimental design that borders 
on conceptual art, from manufactured goods to a cheerful 
do-it-yourself ethos. For the first time the highlights of the last 
decade are presented in a combined show—including classics of 
tomorrow. 

Eight studios are at the heart of the exhibition: Marco Dessí, 
dottings, EOOS, For Use / Numen, Dejana Kabiljo, Polka, Soda 
Designers, Walking-Chair. They symbolise a variety of working 
methods and distribution strategies. Some already have star 
status and design for global enterprises, others are on the verge 
of an international career. They are all based in Vienna, are 
globally oriented and networked, many have settled in Vienna from 
elsewhere—proof of the city’s increasing attractiveness. 

Whether Vienna actually becomes a hub of design, is a moot 
point. The boom is based mostly on private initiatives as well as 
the newly awakened interest of traditional Viennese companies 
such as Lobmeyr, Augarten or Backhausen. Besides the eight 
studios, the exhibition shows chapters on production culture in 
Vienna and on “anonymous” industrial design. Plus a peek into 
the crystal ball at the designers of tomorrow, complemented by 
critical voices from “outside”, including Alison Clarke, Ron Arad 
and Deyan Sudjic. 
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2000 – 2010.
Design in Wien
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1	 Beistelltisch Lux von Soda Designers für Ligne 
	 Roset, 2008

2	 Sessel Feen von Robert Rüf für Dür Natur-
	h olzmöbel, 2009

3	 Eckbank Together von EOOS für Walter Knoll, 2004

4	 Polstersessel Satyr von For Use / Numen für 
	 ClassiCon, 2006

5	 Unikat aus der Serie Animal Farm von Walking-Chair 
	 (Eigenproduktion), 2009

6	 Hocker PRETTYPRETTY von Dejana Kabiljo 
	 (Eigenproduktion), 2008

7	 Kochtopf Aromapot von dottings für Riess Email, 
	 2009

8	 Sessel Prater Chair von Marco Dessí für Richard 
	 Lampert, 2009

9	 Short Set von POLKA für Herend, 2005

10	 Performance und Herstellung eines Original Stool 
	 von breadedEscalope, 2009

11	 Christoph Katzler von For Use / Numen im Atelier

12	 Die tragbare Bar JUSTINCASE (2004) von René 
	 Chavanne im Einsatz
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